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Kulturfall heute. Für uns wird immer nützlicher, daß wir Menschen alle in gegenseitigem Hilfsverbande zusammenhalten, da es uns so am leichtesten wird, die großen unteren Naturgewalten unseres Planeten gemeinsam zu bekämpfen und allmählich in unseren Dienst zu zwingen. Ganz zweifellos liegen im Sinne strenger Fortzüchtung des Passendsten bei uns Menschen die Umstände praktisch so, daß die gegenseitige Hilfe aller immer mehr Trumpf wird. Im weiteren wäre jetzt praktisch zu untersuchen, ob auch auf früheren Entwicklungsstufen und vielleicht von Anfang an im biologischen Geschehen Umstände bestanden haben, die diese Variante der „gegenseitigen Hilfe“ begünstigen und fortzüchten mußten. Sowie man diesen unbefangenen Standpunkt aber überhaupt einmal gewonnen hat, muß es einem wie Schuppen von den Augen fallen: von Beginn der organischen Entwicklung an ist die gegenseitige Hilfe schlechterdings die stärkste Macht im Verhältnis der Lebewesen zueinander gewesen, die überhaupt im Spiel war.

Sie ist die absolute Grundlage aller höheren Entwicklung in der Tier- und Pflanzenwelt gewesen. Ohne sie existierte der Mensch nicht, er existierte nicht einmal in der Form von Einzelindividuen. Wenn die Einzelorganismen sich von Beginn an bloß befehdet, gefressen, auf rohe Kraftauslesen, bei denen immer nur ein Individuum als Sieger triumphierte, auf der Blutstatt aller Konkurrenten, beschränkt hätten, so fehlte uns heute, nach hundert und mehr Millionen Jahren organischer Entwicklung, nichts Geringeres auf der Erde, als gerade das ganze Naturbild dieses Lebens, wie wir es mit bloßem Auge zu sehen gewohnt sind. Die Lebewesen würden nämlich zunächst und als Hauptsache noch heute beschränkt sein auf die Urstufe des einzelligen (bloß aus einer einzigen lebenden Zelle bestehenden) Geschöpfs.




(Schluß folgt.)
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